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Archdologische Entdeckungen im Hinterstadtli von Wangen a.A.
Ein Prligelweg des 13. Jahrhunderts

(Abschrift einer Publikation des Archdologischen Dienstes
des Kantons Bern)

Das Projekt, im Wangener Hinterstaddtli die Kanalisation zu
erneuern, erweckte bei den Archédologen - aufgrund der 1984
erstmals gewonnen Einblicke in den Untergrund anldsslich der
Untersuchungen der Hauser im Hinterstadtli 13 und 14 Ao 1

sofort die Hoffnung auf Neuentdeckungen zur frithen Stadt-

geschichte

Im Juni 1991 wurde im Hinterstadtli der Graben fir die neuen
Werkleitungen ausgehoben. Dabei stiessen die Bauarbeiter einen
Meter unter dem heutigen Belag auf eine schwarze Schicht. Die
unverziglich einsetzenden archdologischen Freilegungen ergaben
die ausgezeichnet erhaltenen Reste eines mehrheitlich aus

Eichen- und wenigen Ahorn-Spédlten gelegten Prigelweges sowie

etliche Scherben von grauer Keramik.

Die dendrochronologische Bestimmung der HOlzer ergab, dass der
Priigelweg in vollig sumpfigen Geldnde ums Jahr 1256/57 angelegt

worden ist.

Bislang war die Forschung davon ausgegangen, dass der Horizont
der Wangener Stadtgriindung nur wenige Zentimeter unter dem
heutigen Niveau sich befinde; knapp unter den aktuellen Belédgen
stiess man jeweilen auf "natlrlichen" Boden, den man - vor-
schnell, wie sich jetzt zeigt - als gewachsenes Terrain post-
glazialer Uberschwemmungen bezeichnete. Bezieht man in die

Uberlegungen von unserem Neufund die &lteren Grabung%?rgeb—

nisse vom Hinterstadtli 13 und 15, vom Gemeindehaus und
der Kirche mit ein, so gelangt man zur Vermutung, dass

das Datum der Errichtung dieses Priigelweges mit der Stadt-
grindung in Zusammenhang gebracht werden koénnte. Die Massnahme
diente offenbar der Begehbarmachung einer ehemaligen Aare-

schlaufe



14

Interessant ist die Tatsache, dass kurz darauf und nochmals
im 15. Jahrhundert dieser Bereich massiv iberschwemmt worden
ist. Nach den jeweiligen Katastrophen entstanden neue Pflaste-

rungen, die in unseren Grabungen nachgewiesen werden konnten.

Der kleine, aber adusserst eindriickliche archd&ologische Zeuge
zeigt, dass die Bodenquellen zur Geschichte des mittelalter-
lichen Wangen noch keineswegs versiegt sind.

ARCHAOLOGISCHER DIENST

DES KANTONS BERN
Dr. Daniel Gutscher
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, £ Ansl ,
Abbildung: Der Prigelweg von 1256/57. Im Hintergrund sind deutlich die

Uberschwemmungsschichten auszumachen, die allmahlich zum heutigen Gassen-
niveau fuhrten. Bildnachweis: Archaol.Dienst d.Kts.Bern (E.Nielsen)



	Archäologische Entdeckungen im Hinterstädtli von Wangen a.A. : ein Prügelweg des 13. Jahrhunderts

